Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2787 


Bericht 

des Haushaltsaussdiusses 
(13. Ausschuß) 

gemäß § 96 der Geschäftsordnung 
über den Entwurf eines 

a) Gesetzes zu dem Internationalen Übereinkommen vom 
2. Dezember 1961 zum Schutz von Pflanzenzüchtungen; 

b) Gesetzes über den Schutz von Pflanzensorten (Sortenschutz- 
gesetz) 

c) Gesetzes über den Verkehr mit Saatgut (Saatgutverkehrs- 
gesetz) 

— Drucksachen V/1630, V/2769, V/2770, V/2771 — 


Bericht des Abgeordneten Röhner 


Der Haushaltsausschuß hat in seiner Sitzung am 
26. März 1968 die Gesetzentwürfe ■ — Drucksache 
V/1630 — als Finanzvorlage nach § 96 Abs. 3 der 
Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages be- 
handelt. Er hat festgestellt, daß die Gesetzentwürfe 
im Haushaltsjahr 1968 keine Mehrkosten ver- 
ursachen werden. Ab 1969 werden — mit Ausnahme 
von Spitzenbeträgen in den Jahren 1971 und 1972 
für einmalige Baumaßnahmen — die durch das 
Sortenschutzgesetz und das Saatgutverkehrsgesetz 
entstehenden Mehrausgaben durch Mehreinnahmen 


auf Grund des Gesetzes über die Erhebung von 
Kosten beim Bundessortenamt sowie durch Kürzung 
der Mittel für die Förderung des Saatsgutwesens 
und der Pflanzenzüchtung bei Kapitel 10 02 Tit. 620 
gedeckt. 

Somit ist sichergestellt, daß durch die Gesetze 
keine echte Mehrbelastung des Bundeshaushalts 
entsteht. 

Der Haushaltsausschuß sieht die Vorlage daher 
als mit der Haushaltstage vereinbar an. 


Bonn, den 26. März 1968 


Der Haushaltsausschuß 


Sdioettle 

Vorsitzender 


Röhner 

Berichterstatter 
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